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	Mir ist da was dazwischen gekommen 

Kabarett von und mit Tina Recknagel 

Text: Tina Recknagel und Sandra Fleige 

Regie: Sandra Fleige 

Musik: Stefan Scheidtweiler 

Premiere: 28. Januar 2011 im Kommunalen Kontakttheater Bad Cannstatt 


Jeder von uns kennt das: man hätte, könnte, wäre.... der ewige Konjunktiv. Man hätte heute schon  Bankdirektor sein können, man könnte längst mit der Diät begonnen haben, man wäre eigentlich schon längst auf dem Weg von der Arbeit nach Hause – wenn da nicht was dazwischen gekommen wäre. Unserer Heldin geht das ebenso – und da ist sie ihren Zuschauern eben manchmal ganz nah. 

Wenn Tina Recknagel von den kleinen und großen Zwischenfällen erzählt, dann darf geschmunzelt und herzhaft gelacht werden, dann wird sich so mancher wiedererkennen in Situationen, die ihm in seinem Leben so oder ähnlich auch schon begegnet sind. Dabei lacht man manchmal mit ihr, manchmal auch über sie – und doch erkennt man sich auch selbst immer mal wieder. Das Dazwischenkommen ist die große Ausrede für alle kleinen Pannen und großen Pleiten – nicht nur bei Tina Recknagel. 

Tina Recknagel und Sandra Fleige sind einander begegnet und haben sehr schnell festgestellt, dass sie vieles verbindet. Beide erzählen gerne Geschichten aus dem Abenteuer Alltag und nutzen die Mittel des Theaters, um sie in Szene zu setzen. So war die Grundlage für eine gute Zusammenarbeit schnell gefunden. Obwohl der „Funke“ sehr schnell übersprang, mussten beide sich erstmal kennenlernen. Tina erzählte viel von sich, ihrer beruflichen Vergangenheit, ihrem Privatleben, ihrer Sicht auf die Dinge. Dazwischen streute sie immer wieder kleine Begebenheiten und Geschichten ein, die von Sandra ergänzte oder kommentiert wurden – so entstand eine Bühnenfigur, die sich von der Schauspielerin im Privaten deutlich abhebt. 

Tina Recknagel trägt zwar ihren eigenen, privaten Namen, dennoch ist die Bühnenfigur nicht identisch mit der echten Frau Recknagel. Die im ersten Programm geschaffene Figur sollte in Grundzügen wieder aufgenommen werden, aber es sollte auch etwas Neues geschaffen werden. Denn Tina Recknagel hat sich verändert oder ist zumindest auf dem Weg dahin: Ihre Figur ist jetzt nicht mehr allein der Schlüssel zum Erfolg, sie versucht, sich so zu nehmen, wie sie eben ist. Ob ihr das gelingt und mit welchen Hilfsmitteln, das sei die andere Frage....

Jedenfalls ist sie auf dem Weg nach oben. Sie will endlich voll und ganz ihrer Bestimmung folgen und als Schauspielerin groß rauskommen. Deshalb hat sie keine Mühen gescheut, um sich fit zu machen für den Job: Gesangsunterricht, Tanzstunden, Sport, Mentaltraining, sogar ein Personal Coach würde engagiert. Und doch ist da irgendwie irgendwo wieder was dazwischengekommen...

Tina Recknagel lieferte die Ideen und kleinen und großen Geschichten, Sandra Fleige sorgte für die Form des Textes, ordnete und ergänzte die Grundlagen um weitere Ideen und Stories. Der fertige Text wurde gemeinsam überarbeitet und verändert sich immer weiter – bis zur Premiere. Denn es kommt einem ja jeden Tag was Neues dazwischen! 

Die Songs wurden teilweise von SF und TR, teilweise vom Komponisten Stefan Scheidtweiler getextet und alle von ihm komponiert. Obwohl er nicht vor Ort ist, schafft er es, mit wenigen per email und Telefon ausgetauschten Informationen tolle Songs zu machen, die genau zum Text und zur Figur passen und absolut ins Ohr gehen. 

Tina Recknagel ist Schauspielerin, hat ihre Ausbildung an der Live-Act Akademie in Stuttgart absolviert und zuerst die klassische Theaterlaufbahn eingeschlagen. Sie spielte in Theaterstücken, Musicals und im Kinder- und Jugendtheater und entdeckte schließlich ihre Liebe zum Kabarett. Mit ihren ersten Programm „Recknagel macht schlank – Kabarett zum Abnehmen“ war sie erfolgreich auf mehreren Bühnen in der gesamten Bundesrepublik zu Gast. 

Sandra Fleige ist Regisseurin, Theaterpädagogin und Dramaturgin und arbeitete bereits an verschiedenen Stadttheatern und bei den Luisenburg-Festspielen in Wunsiedel mit sowohl mit theaterbegeisterten Laien als auch mit Bühnenprofis. Sie ist nun freiberuflich (u.a. auch am KKT als Regisseurin) tätig und kann ihre vielseitigen Erfahrungen in der Arbeit mit Tina Recknagel zum Einsatz bringen.

Im Anschluss an die Premiere von „Mir ist da was dazwischen gekommen“ wird sie mit Elke Reinauer und Tina Recknagel ein weiteres Programm erarbeiten. Arbeitstitel: Eine Neurose kommt selten allein. Diese Duo-Produktion wird sich von einem Solo-Progamm insofern unterscheiden, dass die beiden Figuren auf der Bühne nicht nur mit dem Publikum, sondern auch miteinander 

spielen werden – daraus ergeben sich auch inszenatorisch viele neue Möglichkeiten. 

Auch die Duo-Produktion wird wieder auf der Bühne des KKT ihre Premiere feiern. 

Die intime Atmosphäre dieses kleinen Theaters ist hervorragend geeignet, um mit dem Publikum Kontakt aufzunehmen und diese Nähe für das Spiel zu nutzen, zumal Tina Recknagel bereits ihr erstes Programm dort sehr erfolgreich auf die Bühne gebracht hat. Die gute Zusammenarbeit mit der Theaterleitung und den Mitarbeitern ist natürlich ein weiterer Pluspunkt. 

Sandra Fleige

